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Souveräner Sieg
für die DJK
Weiden
Weiden. (hew) In der Tischten-
nis-Bezirksoberliga besiegten
die Herren der DJK Weiden den
SC Eschenbach klar mit 9:4. Der
DJK gelang dabei Wiedergutma-
chung für das Vorrunden-Un-
entschieden. So gelang schon in
den Eingangsdoppeln eine
2:1-Führung: Die Paarungen
Poyraz/Irschewski gegen Thurn/
Balscher und Riedl/Asmus gegen
Burger/Bayer siegten souverän.
Einen Punktverlust allerdings
mussten Pesek/Cervenka gegen
das beste Doppel der Liga Klö-
sel/Gottsche zulassen. Im ersten
Paarkreuz überzeugte Poyraz ge-
gen Gottsche mit einem siche-
ren 3:0-Erfolg. Pesek konnte ge-
gen Klösel trotz knapper Satz-
verluste den Punktgewinn für
den SCE nicht verhindern.
Im mittleren Paarkreuz be-

zwangen Irschewski und Riedel
ihre Gegner Thurn und Balscher
überzeugend. Auch das hintere
Paarkreuz mit Cervenka und As-
mus steuerte zwei Punkte zur
7:2-Führung gegen Balscher und
Bayer bei. Poyraz gelang mit ei-
ner tollen Leistung gegen Klösel
der achte Punkt. Trotz der Nie-
derlagen von Pesek gegen Gott-
sche und Irschewski gegen
Thurn erzielte Riedl in seinem
zweiten Match einen klaren Sieg
gegen Burger zum 9:4-Endstand.
Mit dieser starken Mannschafts-
leistung braucht sich die DJK im
nächsten Spiel gegen den Tabel-
lenvorletzten Arzberg keine Sor-
gen machen.

Kastler
Luftpistolenteam
geht leer aus
Kastl. (rwo) Das Kastler Luftpis-
tolenteam bestritt im Landes-
leistungszentrum Pfreimd sei-
nen 5. Bayernliga-Wettkampf-
tag. Dabei waren die Rollen klar
verteilt, gegen die beiden Geg-
ner von der Tabellenspitze wa-
ren eigentlich kaum Punktge-
winne zu erwarten. Die Auftakt-
partie gegen den Tabellenführer
„Waldeslust“ Roding-Bahnhof
gestalteten die Kastler jedoch
völlig offen. Bis zum Ende hin
waren die Kastler ebenwürdig,
bis zum letzten Schuss mit Zwi-
schenstand von 2:2 war alles
möglich. Allerdings schloss der
Rodinger Andreas Schunk sei-
nen Wettkampf mit einer 10 ab,
was ihm mit 360:359 gegen Juli-
an Plannerer den erforderlichen
Punktgewinn zum 3:2 Sieg ein-
brachte.
Die Ergebnisse (Kastl zuerst):

Alexander Deubzer – Andreas
Noe 376:372, Fabian Plannerer
– Stefan Rückerl 360:363, Julian
Plannerer – Andreas Schunk
359:360, Fabian Böhm – Helmut
Fisch 340:362, Matthias Müller
– Reinhard Mages 347:346
In der Begegnung gegen den

Tabellenzweiten „Zu den Lin-
den“ Regensburg kamen die
Kastler erwartungsgemäß unter
die Räder. Trotz größter An-
strengung blieben sie diesmal
unter ihren Möglichkeiten, am
Ende rettete Fabian Plannerer
mit seinem 369:356 Punktge-
winn gegen Christian Lichten-
berger zumindest den Ehren-
punkt zum 1:4-Endstand.
Die Ergebnisse (Kastl zuerst):

Alexander Deubzer – Thomas
Karsch 370:376, Fabian Plannerer
– Christian Lichtenegger
369:356, Julian Plannerer – Tobi-
as Wöhrl 354:365, Andreas Kaus-
ler – Andreas Ruff 336:345, Mat-
thias Müller – Bernhard Leichtl
336:359.

VfB Rothenstadt gewinnt eigenen Laola-Cup
Weiden. (exb) Spannende und gute
Spiele bekamen die Zuschauer in
der Weidener Mehrzweckhalle ge-
boten. Beim Laola-Cup durfte am
Ende Gastgeber VfB Rothenstadt
über den Turniersieg jubeln. Der
A-Klassist machte es dabei seiner
E-Jugend nach, die sich zuvor beim
Nachwuchs ebenso durchgesetzt
hatte. Nach anfänglichen Schwie-
rigkeiten gelang dem VfB dieses
Vorhaben auch und freute sich so
am Abend über das „Hallen-Dou-
ble“. In einem spannenden und um-

kämpften Finale setzte sich der VfB
gegen die DJK Irchenrieth mit 2:1
durch. Dritter wurde der FC Wei-
den-Ost II vor der SV Grafenwöhr II,
der SpVgg Trabitz, dem SV Wilden-
reuth, dem VfB Weiden und dem SV
Altenstadt/WN. Die Auszeichnung
für den besten Torhüter erhielt
Thorsten Kindlein (SV Grafenwöhr
II), den Preis für den besten Tor-
schützen sicherte sich Matthias
Mehlhase (SV Wildenreuth), der be-
reits in der Vorrunde sieben Treffer
erzielte. Die Siegermannschaft des gastgebenden VfB Rothenstadt. Bild: Rainer Rosenau

Bogenschießen: SG Eichenlaub Pressath wird Regionalliga-Dritter
Pressath. (exb) Spannung bis zum
letzten Pfeil: Das Saisonfinale der
Regionalliga Süd der Bogenschüt-
zen wurde genau das, was sich über
die letzten Wettkampftage abge-
zeichnet hatte. Auch wenn der
Heimvorteil in den Bogenligen auf-
grund der zusätzlichen Belastung
durch Aufbau und Organisation
eher nicht existiert, scheint dies in
Pressath anders zu sein. Mit vier
Siegen, einem Unentschieden und
zwei Niederlagen ging das Team der
SG Eichenlaub Pressath aus dem
Wettkampf und beendete die Sai-
son auf dem dritten Platz.
Mannschaftsführer Christian

Wagner hatte den Luxus, auf alle
sechs Teammitglieder zurückgrei-
fen zu können. Das 5:5 gegen den
SV Gartenstadt Trudering war ein
guter Anfang. Im ersten Oberpfalz-
derby gegen die BS Neumarkt II
setzte sich Pressath im entschei-
denden fünften Satz mit 6:4 durch.

Auch das zweite Oberpfalzderby ge-
gen die SG Diana Hirschau ging mit
6:4 an die Gastgeber. Der abge-
schlagene ATSV Oberkotzau wurde
mit 6:0 besiegt. Gegen den Vize-
meister Landau gaben Pressath das
Match mit 2:6 ab.
Gegen den Meister und Aufstei-

ger KKS Sackenbach hielten die Ei-
chenlaub-Schützen gut mit unter-
lagen jedoch mit 4:6. Somit musste
die Entscheidung um Platz drei im
letzten Match und im direkten Ver-
gleich mit dem BSC Mittenwald fal-
len. Die Pressather machten dabei
mit einem deutlichen 6:0-Erfolg
den Sack zu.
Die KKS Sackenbach verabschie-

det sich als Meister in die 2. Bun-
desliga. Mit einer souveränen
Mannschaftsleistung hat das Team
aus Unterfranken seinen Anspruch
auf die Meisterschaft untermauert
und sich den Aufstieg verdient.
Hinter dem Vizemeister FSG Land-

au festigte die SG Eichenlaub Pres-
sath in einem spannenden Finale
Platz drei vor dem BSC Mittenwald.
Auf Platz sechs, und damit eigent-
lich sicher vor dem Abstieg gerettet,
landete die BS Neumarkt 2. Aller-
dings müssen die Oberpfälzer Riva-
len zwangsabsteigen, da deren „Ers-
te“ gleichzeitig aus der 2. Bundesli-
ga abstieg. Auch für die SG Diana

Hirschau und den ATSV Oberkotzau
geht es künftig in der Bayernliga
weiter.
Endstand: 1. KKS Sackenbach

47:9; 2. FSG Landau 38:18; 3. SG Ei-
chenlaub Pressath 30:26; 4. BSC
Mittenwald 27:29; 5. SV Gartenstadt
Turdering 25:31; 6. BS Neumarkt II
21:35; 7. SG Diana Hirschau 18:38; 8.
ATSV Oberkotzau 18:38

Großkampftag herrschte beim Saisonfinale der Regionalliga-Bogenschützen in
der Turnhalle der Mittelschule Pressath. Bild: Christian Wagner/exb

Zeus knackt erstmals wichtige Marke
Die Läufer kommen langsam
auf Touren. Einer der ersten
Läufe im Jahr ist traditionell
der Thermenlauf in Bad
Füssing. Die schnelle Strecke
macht vieles möglich.

Pirk. (mr) Die Pokale, Medaillen, Ur-
kunden lagern zu Hause bei den El-
tern in Pirk (Landkreis Neustadt/
WN), sind sichtbar, wenn Maximili-
an Zeus heimkommt. Auch dafür
nehmen Sportler wie er viele Stra-
pazen und Anstrengungen auf sich,
um nachher etwas in den Händen
zu halten oder um den Hals zu ha-
ben. Genauso wichtig ist aber oft
etwas, wofür man nichts Handfes-
tes bekommt, was aber immer im
Gedächtnis bleibt. Bei Läufern sind
das Zeit-Marken, das Unterbieten
markanter Zahlen. Maximilian Zeus
hat jetzt eine für ihn wichtige
Grenze unterboten.
Beim Thermenlauf in Bad Füs-

sing kam der Läufer, der jetzt in
Weiden wohnt und dort bei Witt als
Marketing-Manager arbeitet, über
die zehn Kilometer nach 29:57 Mi-
nuten ins Ziel. Beim Sieg seines
Teamkollegen von der LG Telis Fi-
nanz Regensburg, Simon Boch
(28:02),wurde Zeus Vierter.

Kurzer Durchhänger
„Bad Füssing ist zwar immer eine
schnelle Strecke“, berichtet Zeus,
“ aber ich hatte jetzt nicht damit
gerechnet, die Marke zu knacken.“
Die äußeren Voraussetzungen am
Wochenende waren auch nicht so
optimal: Es war schon etwas zu kalt,
zudem musste der Weidener viel
Führungarbeit in der vorderen
Gruppe leisten. „Zwischendurch
hatte ich auch einen Durchhänger,
aber ich kam wieder ran.“ Dass er
drauf und dran war, seine persönli-
che Bestzeit über die 10 Kilometer
und gleichzeitig die 30-Minuten-
Marke zu knacken, wurde ihm erst
150 Meter vom Ziel bewusst. „Ich

habe da auf der Anzeigetafel eine
29:4 gesehen. Die letzte Ziffer sah
ich nicht.“ Da gab er nochmal alles.
Den Zielsprint um Platz drei verlor
er zwar gegen seinen Teamkollegen
Tobias Reiter nach Auswertung des
Zielfotos, aber dennoch war Zeus
glücklich: „Manchmal ist es ganz
gut, wenn man nicht mit so hohen
Erwartungen ins Rennen geht.! auf-
grund seiner 5000-Meter-Zeit hätte
er schon länger gedacht, die 30-.Mi-
nuten-Marke über die doppelte Dis-
tanz brechen zu können. Es dauer-

te. „Jetzt ist es einfach auch nur
schön, dass ich es geschafft habe.“

Zeit wichtiger als Platzierung
Da sei es auch zu verschmerzen,
dass es als Vierter dieses Mal keinen
Pokal gab, sagt er lächelnd. Aber die
zeit war dieses mal wichtiger als
Handfestes. Zweiter wurde mit Ada-
ne Wuletaw (29:17) ebenfalls ein
Läufer der LG Telis Finanz.
Auch bei den Frauen dominier-

ten die Regensburgerinnen. Aber es
gab eine kleine Überraschung:Ades-

salem Alemu lag im Ziel in 32:57
Minuten drei Sekunden vor Team-
Europameisterin Miriam Dattke.
Auf Platz drei landete Domenika

Mayer aus Neukirchen bei Sulz-
bach-Rosenberg. Nach ihrer drei-
monatigen Pause aufgrund eines
notwendigen Eingriffs am Fuß sei
sie einfach noch nicht in der Lage,
gesichert Zeiten unter 33 Minuten
abzuliefern, meinte Teammanager
Kurt Ring. Am Ende blieb die Uhr
bei Mayer bei 33:43 Minuten ste-
hen.

Maximilian Zeus (Mitte) mit dem Bad-Füssing-Sieger Simon Boch (links) und dem Zweiten Adane Wuletaw Bild: Kurt Ring
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